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2  Seitenformat und Aufteilung

2	 Seitenformat	und	Aufteilung
Ein Layout lässt sich mit einem Orchester vergleichen. So schön 
auch jedes Instrument für sich klingen kann – funktioniert das 
Zusammenspiel nicht, hält man sich die Ohren zu. Genauso 
verhält es sich mit den Objekten auf der Seite: Erst die richtige 
Kombination und Platzierung macht das Layout zu einem gelun-
genen Layout.

2.1	 Wie	wirkt	eine	Seite?

Warum übt manche Gestaltung eine besondere Wirkung auf 
uns aus? Warum vergessen wir die meisten, und warum stol-
pern wir über manche und schütteln ungläubig den Kopf? Weil 

manchmal die Komposition gelungen 
ist, viele sind in Ordnung, und man-
che sind schlichtweg grausam. Um 
ein optimales Gestaltungsergebnis 
zu erzielen, müssen zum einen alle 
beteiligten Komponenten miteinan-
der harmonieren, zueinanderpassen. 
Zum anderen müssen die Kompo-
nenten beziehungsweise die Kombi-
nation daraus zur Zielgruppe passen 
und den Inhalt optimal vermitteln. 
Erst dann können wir uns entspannt 
auf die Schulter klopfen und uns 
zurücklehnen.

Freier	 Raum	 lässt	 Platz	 zum	 Atmen Bei der Auswahl und 
Anordnung aller beteiligten Objekte auf dem gewählten Format 
sind es manchmal Nuancen, die ein Druckerzeugnis genauso wie 
eine Website auf- oder abwerten. Dabei spielt die Raumauftei-
lung eine nicht weniger wichtige Rolle als Farbe oder Bildaus-
wahl. Auch nicht besetzter, also weißer, Raum wirkt und sollte 
gezielt und überlegt eingesetzt werden. Unerfahrene Layouter 
haben häufig den Wunsch, jede Stelle ihres Formats mit Infor-
mationen zu versehen. Das Ergebnis sind wüste Sammlungen 
von Texten und Bildern, die wie ausgeschüttet wirken, aber 
keine Luft zum Atmen lassen.

H Abbildung	2.1 
Format und Aufteilung sind die 
halbe Miete – Freiraum bietet 
Luft zum Atmen.
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Weißraum 
Als Weißraum, weißer Raum 
oder auch als Freiraum 
wird ein nicht bedruckter 
Raum oder auch eine Flä-
che in zurückhaltender Far-
be bezeichnet.

Info
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Am	Anfang	steht	das	Scribbeln Fangen wir mit der größten 
Einheit bei der Gestaltung an, nämlich der Seite und der Raum-
aufteilung auf dieser Seite.

Bei der Entscheidung für ein Layout, eine 
Raumaufteilung und einen Satzspiegel steht wie 
bei den meisten anderen Variablen an obers-
ter Stelle die Frage nach dem Zweck des Druck-
erzeugnisses. »Layout follows function« haben 
wir als Gestalter schon im Kopf, sowie wir uns an 
den Tisch setzen und den Bleistift spitzen bezie-
hungsweise den Kopf einschalten. Der Bleistift 
dient dabei übrigens dem Skizzieren einer Idee 
– eine nach wie vor sinnvolle Methode, die auch 
– oder gerade erst recht – im Zeitalter des Desk-
top-Publishings ihre Berechtigung hat. 

Praxis:	 Wer seine Ideen scribbelt und somit eine 
grobe Raumaufteilung und Platzierung der 
Objek te mit dem Stift auf dem Papier vornimmt, 
spart häufig das Schieben und Probieren am 
Computer. Beim Scribbeln können Ideen entste-
hen, und auch wenn einige aufgrund von Adobe 
InDesign, QuarkXPress und anderer Software ein 
solches Vorgehen für veraltet halten, gehen viele 
andere immer noch gerne diesen Weg. 

2.2	 Wie	finde	ich	das	optimale	Format?

Ein Layout besteht aus verschiedenen Komponenten, die auf-
einander wirken. Da ist zunächst das Papierformat, die Grund-
fläche, auf der die Komposition stattfindet. Dann folgen die 
Flächen, geometrische Formen, der Einsatz von Farben im Text 
oder auch als Fläche, Kontrastwirkungen und nicht zuletzt die 
Bilder und Textelemente, die zur Gesamterscheinung beitragen.

Entscheidung	für	die	Grundfläche Im ersten Schritt müssen 
wir uns für eine Grundfläche entscheiden, auf der alle Elemente, 
Formen und Farben ihren Platz finden werden. Dabei kann es 
sich um ein Papierformat für eine Seite, aber auch um ein Pla-
kat oder eine kleine Anzeige handeln, die sich nicht durch den 

G Abbildung	2.2 
Fragen Sie einmal herum – die 
kreativsten Köpfe scribbeln, 
bevor sie die Computermaus in 
die Hand nehmen.

Wie finde ich das optimale Format? 2.2
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Papierrand, sondern durch eine anderweitige Markierung wie 
einen Rahmen abgrenzt. Die Entscheidung für ein Papierformat 
ist genauso relevant wie alle anderen Entscheidungen, denn 
nicht nur die Elemente auf der Seite, sondern auch die Seite 
selbst wirken durch ihre Proportionen. 

Verschiedene	Formate,	unterschiedliche	Wirkungen Bei der 
Gestaltung unterscheiden wir zwischen Hochformat, Querfor-
mat und quadratischem Format. Dem Hochformat sagt man 
Attribute nach wie dynamisch, lebhaft, stehend; es steht für eine 
aufsteigende Bewegung und unterstützt die vertikale Linie. Das 
Querformat hingegen wirkt liegend und damit schwer, passiv, 
ruhig und steht für eine waagerechte Bewegung. Das quadra-
tische Format wirkt ruhig und ausgeglichen, neutral, aber auch 
bewegungslos. Das Hochformat ist das meist verwendete For-
mat, Quer- und quadratisches Format sind eher unüblich. Wer 
als Gestalter bezüglich der Formatfrage völlig frei wählen kann 
und muss, sollte diese Wirkungen im Kopf haben. 

Formate beim Bild 
Die Eigenschaften, die man 
Hoch- und Querformaten 
nachsagt, treffen auch für 
die Bildformate zu. Mit 
einem hochformatigen Bild 
kann leichter Spannung  
erzeugt werden, denn es 
wirkt erhaben und dyna-
misch. 

Info

G Abbildung	2.4 
Das Hochformat wirkt dyna-
misch, das Querformat passiv 
und ruhend, das quadratische 
Format ausgeglichen.

F H Abbildung	2.3 
Das gleiche Motiv, 
aber eine unter-
schiedliche Wir-
kung, lediglich 
durch ein veränder-
tes Format
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DIN-Formate Häufig muss die Entscheidung für ein Format 
auch ökonomisch betrachtet werden, und spätestens hier kom-
men die DIN-Formate ins Spiel. Genormte Formate, die ein fes-
tes Seitenverhältnis aufweisen, sind für den Betrachter üblich 
und gewohnt, was Vor- und Nachteile hat. Gewohnte Formate 
rufen beim Betrachter andere Emotionen hervor als unge-
wohnte wie das quadratische oder ein vom DIN-Format stark 
abweichendes Format.

Praxis:	 In der Regel sind genormte Formate preiswerter im
Druck, da die Druckmaschinen häufig der DIN-Norm entspre-
chende Größen haben. Ihre Breiten und Höhen sind ein Vielfa-
ches des gewünschten DIN-Formats, und sie können so mehr 
Nutzen als bei unüblichen Formaten drucken.

DIN-A-Reihe Die DIN-Norm 476 enthält die Norm für die 
Papierformate. Sie existiert bereits seit 1922 und unterschei-
det drei Reihen. Die DIN-A-Reihe kommt bei den Bogen- und 
Blattformaten zum Einsatz. Wer einen handelsüblichen Dru-
cker kauft, findet beispielsweise in den Gebrauchsanweisun-
gen die Angaben, bis zu welchem DIN-A-Format gedruckt 
werden kann. Das Referenzformat für DIN A ist 
A0 und entspricht einem Quadratmeter. Der 
Quadratmeter wird mit einem festen Seitenver-
hältnis von 1 : √2 beziehungsweise einer Verhält-
niszahl von 1,414 unterteilt, was einer Größe von  
841 x 1 189 Millimetern entspricht. Die weiteren 
Formatgrößen sind nun leicht abzuleiten: Man 
teilt für die nächstkleinere Nummer die lange Seite 
durch zwei, die kurze übernimmt man unverändert, 
halbe Millimeter rundet man ab. Somit hat das For-
mat DIN A1 das Format 594 x 841, DIN A2 ent-
spricht 420 x 594 und so weiter. Übrigens gibt man 
grundsätzlich zuerst die Breite und dann die Höhe 
an, somit entsprechen die Maße 594 x 841 einem 
Hochformat. A1

A2

A3

A4

A5

A6
A7

A8

G Abbildung	2.5 
Die Drucksache wird mehrfach 
auf dem Druckbogen angeord-
net, man druckt in mehreren 
Nutzen. 

Abbildung	2.6 E 
Beim DIN-Format wird mit der 
Verhältniszahl 1,414 geteilt.

Wie finde ich das optimale Format? 2.2

Nutzen
Druckmaschinen haben ge-
normte Maße, die häufig ein 
Vielfaches von DIN-Formaten 
sind. Als Nutzen bezeichnet man 
die Menge an Seiten, die auf 
dem Druckbogen Platz findet.

© manroland AG
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